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BEURTEILUNG DER ERGEBNISSE

1 Allgemeine Beurteilung

Die Ergebnisse zeigen, dass es sich um ein Wasser vom Typ normal erdalkalisch über-
wiegend hydrogencarbonatisch handelt, dessen Gesamthrte von 13,2°dH dem durch das
Waschmittelgesetz festgelegten Hrtebereich mittel“ entspricht.

Die Werte für Natrium, Kalium, Nitrat, Chlorid und TOC (gesamter organischer Kohlen-
stoff, Summenparameter für organische Substanz) liegen im Normalbereich.

Der Sauerstoffgehalt liegt im Sttigungsbereich. Eisen, Mangan, Arsen und Ammonium
nicht bzw. nur in unbedeutenden Mengen nachweisbar. Die Funktion der Aufbereitung ist

damit einwandfrei.

Die Untersuchungen auf die chemischen Parameter der Anlage 2 Trinka ergeben - so-
weit untersucht - keinen Grund zur Beanstandung.

Auch bei den Indikatorparametern (Anlage 3 Trinka) sind - soweit untersucht - die
Grenzwerte eingehalten.

Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte (PSM) sind - soweit untersucht - nicht nach-
weisbar. Der Grenzwert für PSM gilt damit als eingehalten.

Der Vergleich mit den bislang erhaltenen Ergebnissen zeigt keine Besonderheiten.

Die mikrobiologischen Befunde sind einwandfrei.

2 Korrosionschemische Beurteilung2

Mit einer Calcitlsekapazitt von —1 0 mg/I CaC03 hat das Wasser eine unbedeutende
Tendenz in Richtung kalkabscheidend. Die Forderungen der Trinka an das Kalkl-

sungsvermgen sind eingehalten.

Die anderen in den einschlgigen Normen (DIN EN 12502 Teil 2- 5, DIN 50 930 Teil 6) genannten
Parameter pH-Wert, Base- und Surekapazitt, Sauerstoff-, Calcium-, Nitrat-, Chlorid- und
Sulfatgehalt entsprechen den dort genannten Anforderungen, zur Schutzschichtbildung
auf

. Gusseisen und niedrig- und unlegierten Sthlen,

. nichtrostenden Sthlen,
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. Kupfer und Kupferlegierungen und

. innen verzinntem Kupfer,

sodass bei diesen Werkstoffen die Anforderungen, die aus korrosionschemischer Sicht an
Trinkwasser gestellt werden, grundstzlich erfüllt sind.

Asbestzement und andere zementgebundene Werkstoffe werden nicht angegriffen.

Einschrnkungen:

> Schmelztauchverzinkte Eisenwerkstoffe dürfen nicht mehr eingesetzt werden, da die
Basekapazitt bis pH 8,22 grßer als 0,2 mmol/l ist (5 17Absatz 3 Trinka in Verbindung mit der

Bewertungsgrundlage fürmetal/ano Werkstoffe im Kontaktmit Trinkwasser (Metall-Bewertungsgrundlage) des Um—

weltbundesamts (UBA) vom Mrz 2017)?

Im Warmwasserbereich darf generell - d. h. unabhngig vom Chemismus - verzink—

ter Stahl nicht verwendet werden (5 17Absalz 3 Trinka in Verbindung mit derMetall-Bewertungs-

grund/age des UBA).

Verzinkter Stahl sollte daher prinzipiell nicht eingesetzt werden. Grundstzlich gilt,

dass Werkstoffe für neue lnstallationssysteme so ausgewhlt werden müssen, dass
gesonderte Schutzmaßnahmen nicht erforderlich sind. Wird allerdings bei lteren An-
lagen eine erhhte Abgabe von Korrosionsprodukten infolge einer erhhten Baseka—

pazitt bis pH 8,2, eines zu hohen Neutralsalzquotienten S1 oder eines zu hohen
Zinkgerieselquotienten 32 festgestellt, lsst sich diese durch die Zugabe von Korrosi-
onsschutzmitteln, wie Phosphate, Silikate oder deren Gemische, günstig beeinussen.

Es dürfen nur zugelassene Zusatzstoffe und zertizierte Dosiersysteme vennendet
werden.

> Messinge haben eine hohe Anflligkeit für Spannungsrisskorrosion. Das Schadensrisi-
ko lsst sich vermindern, wenn bei der Verarbeitung der Bauteile kritische Zugspan-
nungen vermieden werden. Eine Wrmebehandlung der fertigen Bauteile reduziert die
Wahrscheinlichkeit der Spannungsrisskorrosion insgesamt (DIN EN 12502 Teil 2). Die
Wahrscheinlichkeit der Entzinkung von Messing steigt mit dem Zinkgehalt und der
Temperatur (DIN EN 12502 Teil 2). Entzinkungsbestndige Messinge hemmen die Entzin-
kung.

Zusammenfassung:

Aus korrosionschemischer Sicht knnen außer verzinktem Stahl grundstzlich alle im Ver-
teilungsnetz und in der Trinkwasserinstallation üblichen Werkstoffe eingesetzt werden.4
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Erluterungen:
2 Die korrosionschemische Beurteilung berücksichtigt in erster Linie den Einuß der wasserchemi-
schen Faktoren und liefert für die Werkstoffauswahl wichtige Hinweise. Darüber hinaus sind wei-
tere Einussgrßen für das Korrosionsgeschehen in wassen‘ührenden Systemen von wesentli-
cher Bedeutung. Auf einige, aus unserer Sicht besonders wichtige Einschrnkungen, die über
die wasserseitigen Bedingungen hinausgehen, wird venzviesen. Detaillierte Hinweise zur Ab-
schtzung des Einusses von Faktoren, wie Werkstoffzusammensetzung, Ausführung und Be-
triebsbedingungen nden sich in DIN EN 12502 Teil 2 — 5 und DIN 50930 Teil 6.

2 Die Basekapazitt bis pH 8,2 ist nherungsweise dem Gehalt an gelstem Kohlenstoffdioxid
(Kohlensure“) gleichzusetzen. Welche Menge an Kohlenstoffdioxid in jedem einzelnen Fall er-
forderlich ist, um einerseits Kalkausfllungen und andererseits ein zu hohes Kalk/sungsverm-
gen zu vermeiden, hngt neben der Temperatur im Wesentlichen vom Kalkgehalt des Wassers
ab. D. h., je hher - natur- bzw. bodenbedingt — der Kalkgehalt eines Wassers ist, desto hher
muss der Gehalt an Kohlenstoffdioxid und damit auch der Wert für die Basekapazitt bis pH 8,2
sein, damit das Wasser im Kalk-Kohlensure-G/eichgewicht" liegt.

3 Ausnahmen von dieser Regelung sind nur nach Einzelfallprüfung gemß DIN EN 15664 Teil 1

mglich.
“ Die Einschrnkungen bei verzinktem Stahl betreffen nicht den Einsatz im Kaltwasserbereich von
Nichttrinkwassersystemen
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Trinka Trinkwasserverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. August 2013 (BGBl. I S. 2977), nderung durch
Artikel 4 Absatz 22 des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154), der AndV0 zur Trinkwasserverordnung vom
25. November 2015 (BGBl. I S. 2076) und der Verordnung zur Neuordnung trinkwasserrechtlicher Vorschriften vom
03.Januar 2018. (BGBl. IS. 99).

EV Eigenüberwachungsverordnung vom 20.09.1995 i. d. F. der AndV0 vom 19.11.03
DIN EN 12502 Korrosionsschutz metallischerWerkstoffe — Hinweise zur Abschtzung der Korrosionswahrscheinlichkeit in

Wasserverteilungs- und -speichersystemen" Teil 1 - 5 vom Mrz 2005
Teil 1 Allgemeines“ Mrz 2005
Teil 2 Einussfaktoren für Kupfer und Kupferlegierungen" Mrz 2005
Teil 3 Einussfaktoren für schmelztauchverzinkte Eisenwerkstoffe" Mrz 2005
Teil 4 Einussfaktoren für nichtrostende Sthle“ Mrz 2005
Teil 5 Einussfaktoren für Gusseisen, unlegierte und niedriglegierte Sthle“ Mrz 2005

DIN EN 15664—1 Einuss metallischerWerkstoffe aufWasser für den menschlichen Gebrauch - Dynamischer Prüfstandversuch für die
Beurteilung der Abgabe von Metallen — Teil 1 Auslegung und Betrieb“ vom Januar 2008

DIN EN 19458 Wasserbeschaffenheit — Probenahme für mikrobiologische Untersuchungen“ vom Dezember 2006
DIN 50930 Korrosion metallischer Werkstoffe im Innern von Rohrleitungen, Behltern und Apparaten bei Korrosionsbelastung

durch Wasser“
Teil 6 Beeinussung der Trinkwasserbeschaffenheit' vom Oktober 2013

Metall—Bewer- Bewertungsgrundlage fürmetallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser (MetaIl-Bewertungsgrundlage) des Umwelt-
tungsgrundl. UBA Umweltbundesamts (UBA) vom Mrz 2017
UBA-Empf Blei,. Empfehlungen des Umweltbundesamts (UBA) Beurteilung der Trinkwasserqualitt hinsichtlich der
Kupfer. Nickel Parameter Blei, Kupfer. Nickel“ vom Dez. 2003
W 216 DVGW-ArbeitsblattW 216 Versorgung mit unterschiedlichen Trinkwassern“ August 2004

Abkürzungsverzeichnis
BTEX Leichtüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole)
CKW Chlorierte Kohlenwasserstoffe
Delta—pH-Wert Abweichung des pH-Werts vom pH—Wert der Calciumcarbonatsttigung
°dH Deutsche Hrtegrade

DOC Gelster organisch gebundener Kohlenstoff
GOW Gesundheitlicher Orientierungswert des Umweltbundesamts (UBA)
LCKW Leicht0chtige chlorierte Kohlenwasserstoffe
LHKW Leichtüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe
nrM Nicht relevante Metaboliten von Panzenschutzmitteln (PSM)
PAK Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe
PAK/EPA dto. nach der Liste der Environmental Protection Agency (EPA, USA)
PCB Polychlorierte Biphenyle
PFC Peruorierte Verbindungen
PFT Perfluorierte Tenside
PSM Panzenschutzmittel und Biozidprodukte
rM Relevante Metaboliten von Pflanzenschutzmitteln (PSM)
SO-Probe Probe vom frisch nachießenden Wasser gem. UBA-Empf. Blei, Kupfer, Nickel
S1-Probe Probe unmittelbar nach 4-Std.- Stagnation gem. UBA-Empf. Blei, Kupfer, Nickel
SZ-Probe Probe nach Ablauf v. 1 Liter nach 4-Std.— Stagnation gem. UBA-Empf. Blei, Kupfer, Nickel
SAK Spektraler Absorptionskoefzient
SSK Spektraler Schwchungskoefzient
THM Trihalogenmethane
TOC Gesamt organisch gebundener Kohlenstoff
TWI Trinkwasserinstallation (Hausinstallation)
UBA Umweltbundesamt
VWM Vorsorge-Maßnahmenwert des Umweltbundesamts (UBA)
VW Wasserversorgung
VWU Wasserversorgungsuntemehmen
z-Probe Zufallsstichprobe (Zufallsstagnationsprobe) gem. UBA-Empf. Blei, Kupfer, Nickel
Zweck a gem. DIN 19458: Entnahme nach Abbau von Vorbauten des Zapfhahns und Desinfektion vom frisch nach-ießenden

Wasser
Zweck b dto. nach Ablauf von max. 3 LiterWasser
Zweck c dto. ohne Abbau von Vorbauten des Zap1ahns, ohne Desinfektion. ohne Ablauf
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Kundennr.

PRFBERICHT 1573495 - 387713
1573495 Trinkwasseruntersuchungen der Parametergruppe A und B I
4245
387713 Trinkwasser
04.03.2020
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Heizraum
LFW, Vollzug Trinka
Probenahme nach Zweck "a" (mikrobiologisch)
WV Reischach
ttinger-Str. 23, Feuennehrhaus
1230017100370

Indikatorparameter der Anlage 3 Trinka ! EV/
chemisch-technische und hygienische Parameter

Die
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Dokument
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Parameter

sind
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ISO/IEC

17025:2005

akkreditiert.

Ausschließlich

nicht

akkreditierte

Parameter/Ergebn

DIN 50930
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Trinka [EN 12502 Methode

Sensorische Prüfungen
'

DIN EN ISO 7887 : 2012-04.Frbung (vor Ort) farblos
Verfahren A

Geruch (vor Ort) ohne DEV B 1/2 : 1971
Geschmack organoleptisch (vor Ort) ohne DEV B 1/2 : 1971
Trübung (vor Ort) ' klar DIN EN ISO 7027 : 2000—04

Physikalisch-chemische Parameter
Temperatur bei Titration KB 8,2 °C 12,2 0 DIN 38404-4 : 1976-12
Temperatur bei Titration KS 4.3 °C 19,6 0 DIN 38404-4 : 1976—1 2
Temperatur (Labor) °C 12,2 0 DIN 38404-4 : 1976-12
Wassertemperatur (vor Ort) °C 7,7 DIN 38404-4 : 1976-12
Leitfhigkeit bei 20°C (Labor) uS/cm 399 1 2500 DIN EN 27888 : 1993-11
Leitfhigkeit bei 25°C (Labor) IIS/cm 445 1 2790 DIN EN 27888 : 1993-11
pH—Wert (Labor) 7,69 0 6.5 - 9,5 DIN EN ISO 10523 : 2012-04
SAK 436 nm (Frbung, quant.) m-1 <01 0,1 0,5 DIN EN ISO 7887 : 2012-04
Trübung (Labor) NTU 0,1 3 o_02 1 DIN EN ISO 7027-1 : 2015-11

Kationen
Calcium (Ca) mg]! 50,7 0,5 >20 12> DIN EN ISO 17294-2:201701
Magnesium (Mg) mg/I 20,4 0,5 DIN EN ISO 17294-2 : 201701
Natrium (Na) mg/l 4,4 0,5 200 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

Kalium (K) mg/I 1,0 05 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

Ammonium (NH4) mg/l <0,01 0,01 0,5 DIN ISO 15923-1 : 2014-07

Anionen
lurekapazitt bis pH 4,3 Immo!!! | 4,36l 0,05 l |

>1 12)! DIN 35409-7 : 2005-12 _l

Seite 1 von 9
Ust.NAT-lD-Nr. Geschftsführer Eine Zweigniederlassung 5“@'@ _;';“
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Datum 09.03.2020
Kundennr. 4100013142

PRFBERICHT 1573495 - 387713
DIN 50930

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Trinka IEN 12502 Methode

Chlorid (Cl) mgll 6,9 1 250 DIN ISO15923-1 : 2014-07
Sulfat (804) mgll 19,5 1 250 DIN ISO 15923-1 : 2014—07

Orthophosphat (o-PO4) mgll 0,10 0,05 DIN ISO 15923-1 :2014-07
Nitrat (N03) mgll <10 1 50 DIN ISO 15923-1 : 2014-07
Nitrit (N02) mgll <0.02 0.02 0.5 " DIN ISO 15923-1 :2014-07

Summarische Parameter
Iroc Img/I | <osl 0,5 I [ DIN EN 1484 : 1997-08

|

Anorganische Bestandteile
Mangan (Mn) mgll <0005 0,005 005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

Eisen (Fe) mgll 0,009 0,005 02 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

Aluminium (Al) mgll <002 0,02 02 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

Gasfrmige Komponenten
Basekapazitt bis pH 8.2 mmoI/I 0,21 091 <0,2 "’ DIN 38409-7 : 2005-12
Sauerstoff (02) gelst mgll 10,4 0,1 >3 “’ DIN EN 25813 : 1993-01
Pflanzenbehandlungs- und Schdlingsbekmpfungsmittel (PSM)
Tetraconazol mgll <0.000030 (MWG) 0,00005 DIN 38407-36 : 2014-09
Atrazin-desethyI-desisopropyl mgll <0.000025 (MWG) 0.00005 DIN 38407-36 : 2014-09
Clodinafop mgll <0.00002 0,00002 DIN 38407-36 : 2014-09
Berechnete Werte
Calcitlsekapazitt mgll -10 5 DIN 38404-10 : 2012-12
Sttigungsindex Calcit (SI) 0,21 DIN 38404—1 0 : 2012-12
Freie Kohlensure (C02) mgll 9.5 Berechnung
(o}l(1(|3enstoffdioxid überschüssig (aggressiv) mg/| 0.0 Berechnung

Kohlenstoffdioxid. zugehrig (KKG) mgll 9.5 Berechnung
della-pH 0,17 Berechnung
Delta-pH-Wert: pH(Labor) - pHC 0,13 Berechnung
pH bei Bewertungstemperatur (thb) 7,74 6.5 - 9.5 DIN 38404-10 : 2012-12
pH bei Calcitstt. d. Calcit (pHC tb) 7.57 DIN 38404-10 : 2012-12
Gesamthrte (Summe Erdalkalien) mmoI/l 2.35 0,05 DIN 38409—6 : 1986-01
Gesamthrte °dH 13,2 0,3 DIN 38409—6 : 1986-01
Hrtebereich ‘ mittel WRMG : 2013—07
Carbonathrte °dH 12,2 0.14 DIN 38409—6 : 1986-01
Gesamtmineralisation (berechnet) mgll 879 10 Berechnung
Kupferquotient S * 21,45 >1 5

“” Berechnung nach DIN EN
12502 : 2005-03

Lochkorrosionsquotient S1 " 0.14 <05 "’ Berechnung nach DIN EN
12502 : 2005—03

Zinkgerieselquotient 32 ' 37.21 >3/< 1
“’ Berechnung nach DIN EN

12502 : 200503
Ionenbilanz % -1 Berechnung
Mikrobiologische Untersuchungen
Enterokokken KBE/100ml 0 o 0 DIN EN ISO 7899-2 ; 2000-11

Koloniezahl bei 20°C KBE/1ml 0 0 100 Trinka 515 Absatz (10)
Koloniezahl bei 36°C KBE/1ml 0 0 100 Trinka 515 Absatz (16)
Coliforme Bakterien KBEI100mI 0 0 0 DIN EN ISO 9308-1 : 2017-09

E. coli KBE/100ml 0 o 0 DIN EN ISO 9308-1 : 2017-09

4) Am Wasserwerksausgang gilt ein Grenzwert von 0,1 mg/I.
12)

Korrosionsbelastung durch Wsser", Teil 6 "Beeinussung der Trinkwasserbeschaenheit"
13)

Korrosrbnswahrscheinlichkeit in Wasserverteilungs- und—speichersystemen"
14)

Ust.NAT-lD-Nr: Geschftsführer
DE 128 944 188 Dr. Carlo C. Peich

Dr. Paul Wimmer

Eine Zwein
der AGRO
84079 Bruckbe
AG Landshut. H

niederiassung

B 7131

Nach DIN EN 12502 nur relevant, wenn Nitratgehalt > 0,3 mmoI/I (entspr. ca.20 mg/I)

B Labor GmbH
\‘5/

""?I‘

Geforderter Bereich der DIN 50930 "Korrosion meta/scher Werkstoffe im Innern von Rohdeitungen. Behltern und Apparaten bei

Geforderter Bereich der DIN EN 12502 "Kanosionsschutz meta/scher Werkstoffe - Hinweise zurAbschtzung der
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Datum 09.03.2020

__
Kundennr. 4100013142

PRUFBERICHT 1 573495 - 38771 3
Erluterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet. der betre‘ende Stoli‘ ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<..(NWG)“ oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht
nachzuweisen.
Die parameterspezischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind aufAnfrage verfügbar, sofern die
berichteten Ergebnisse oberhalb derparameterspezifr'schen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Probenahme erfolgte gemß: DIN ISO 5667-5 : 2011-02; DIN EN ISO 19458 : 2006-12

Nachfolgende Parameter sind grenzwertüberschreitend bzw. liegen ausserhalb desgeforderten Bereichs
Analysenparameter Wert Einheit
Basekapazitt bis pH 8,2 0,21 mmolll Richtwert DIN 50930 I EN 12502 nicht eingehalten

Anmerkung zu den Ergebnissen dermikrobiologlschen Parameter:

Mikrobiologische Untersuchungen, deren Bebrütungszeiten an einem Sonn- oder Feiertag enden, werden nach Ablauf der regulren
Bebrütungszeit bis zur endgültigen Auswertung bei 4°C gekühlt gelagert (gemß DIN EN ISO 8199 : 2008-01).
Zur Identikation und Besttigung von Mikroorganismen mittels MALDl-TOF wird die kommerzielle Datenbank MALDl-Biotyper Compass
Library V 7.0 von Bruker Daltonik eingesetzt.

Beginn der Prüfungen: 04.03.2020
Ende der Prüfungen: 09.03.2020

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich aufdie Pn'ifgegenstnde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilittsprüfung nur
bedingt mglich. Die auszugsweise Vervielfltigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulssig. Die Ergebnisse in
diesem Priifbericht werden gemß dermit Ihnen schriftlich gemß Auftragsbesttigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der
lSO/IEC 170252005, Abs. 5101 berichtet.

\L lsg.;\_g\u

Dr.BIasy-Dr.8usse Frau Hochreiter, Tel. 08143l79-149
FAX: 08143I7214, E-Mail: Katharina.Hochreiter@agrolab.de
Kundenbetreuung
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Auftrag
4245

0 Analysennr. 387713 Trinkwasser
Probeneingang 04.03.2020
Probenahme 03.03.2020 07:45
Probenehmer Helmut Nagl
Kunden-Probenbezeichnung NC 128 I 20
Zapfstelle Heizraum
Untersuchungsart LFW, Vollzug Trinka
Probengewinnung

- Entnahmestelle WV Reischach

Objektkennzahl 1230017100370
Ausschließlich

nicht

akkreditierte

Param

@AGRDLABGF‘OUF’
Your Iabs. Your service.

09.03.2020
4100013142

Datum
Kundennr.

1573495 Trinkwasseruntersuchungen der Parametergruppe A und B I

Probenahme nach Zweck "a" (mikrobiologisch)

ttinger-Str. 23, Feuerwehrhaus

' Chemische Parameter der Anlage 2 Teil I und II Trinka (ohne Panzenschutzmittel undt
%
Biozidprodukte)

32 DIN 50930
% Einheit Ergebnis Best.-Gr. Trinka IEN 12502 Methode

% Anionen
fg“; Bromat (Br03) mg/l <0,002 (MWG) 0,005 0,01 DIN EN ISO 15061 :2001-12

%
Cyanide, gesamt mg/l <0,005 0,005 0,05 DIN EN ISO 14403-212012-10

; Fluorid (F) mg/l 0,23 0,02 15 DIN EN iso 10304-1 :200907

9 Nitrat (N03) mg/I <10 1 50 DIN ISO 15923-1 :2014-07

@
Nitrit (N02) mg]! <0,02 0,02 0,5 " DIN ISO15923-1 :2014-07; Nitrat/50 + Nitrit/3 mg/I 0,0 1 Berechnung

? Anorganische Bestandteile
% Antimon (Sb) mg/l <0,0005 0,0005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

.? Arsen (As) mg/l <0,001 0,001 001 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

% Blei (Pb) [ng/I <0,001 0,001 0,01 2) DIN EN Iso 17294-2 : 2017-01

? Bor (ß) mg/I <0,02 0,02 1 DIN EN ISO 17294-2:2017-01

@ Cadmium (Cd) mg]! <0,0003 0,0003 0,003 DIN EN ISO 17294-2:2017-01
6.“ Chrom (Cr) mg/I <oooo5o 00005 005 DIN EN ISO17294-2:2017—01

@ Kupfer (Cu) mg/I <0,005 0005 2 3) DIN EN I3017294-2:2017-01

% Nickel (Ni) mg]! <0,002 0,002 0,02 3) DIN EN ISO 17294-2 : 201701
-8 Quecksilber (Hg) mg]! <0,00010 0,0001 0,001 DIN EN ISO 12846 :2012-08

% Selen (Se) mg/I <oooos 00005 001 DIN EN ISO17294-2:2017—01

% Uran (U-238) mg/l 0,0015 0,0001 0,01 DIN EN ISO 17294-2 12017-01

%
Leichtflüchtige Haßqenkohlenwasserstoe

8 Trichlormethan mg/l <0,0001 0,0001 DIN 38407-43 : 2014-10
%

Bromdichlormethan mg/l <0,0002 0,0002 DIN 38407-43 : 2014-10
3 Dibromchlormethan mg/I <0,0002 00002 DIN 38407-43 : 2014-10
? Tribrommethan mg]! <0,0003 0,0003 DIN 38407-43 : 2014-10
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Dr. Blasy- Dr. Busse éAGROLAB GROUP
Niederlassung der AGROLAB Labor GmbH, Bruckberg .
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee. Germany Your |abS- Y0U|' seerce-
Tel. +49 (08143) 7901, Fax: +49 (08143) 7214
eMail: eching@agrolab.de www.agrolab.de

Datum 09.03.2020
Kundennr. 4100013142

PRFBERICHT 1573495 - 387713
DIN 50930

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Trinka /EN 12502 Methode

Summe THM (Einzelstoffe) mgll 0 0,05 5’ Berechnung
Trichlorethen mgll <00001 0,0001 0,01 DIN 38407-43 : 2014-10
Tetrach/orethen mgll <0,0001 0,0001 0,01 DIN 38407—43 : 2014-10
Tetrachlorethen und Trichlorethen mgll 0 0,0001 0,01 Berechnung
Vinylchlorid mg/l <00001 0,0001 0,0005 DIN 38407-43 : 2014-10
1,2-Dichlorethan mgll <00005 0,0005 0,003 DIN 38407-43 : 2014-10
BTEX-Aromaten
[Benzol Img/| [ <oooo1l 0,0001 1 0,001 [ |

DIN 38407-43 : 2014-10 ]

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
Benzo(b)uoranthen mgll <0,000002 0,000002 DIN 38407-39 : 2011-09
Benzo(k)uoranthen mgll <0000002 0,000002 DIN 38407-39 : 2011-09
Benzo(ghi)perylen mgll <0,000002 0,000002 DIN 38407-39 : 2011-09
Indeno(123-cd)pyren mgll <0,000002 0,000002 DIN 38407-39 : 2011-09
PAK-Summe (Trinka 2001) mgll 0 0,0001 Berechnung
Benzo(a)pyfen mgll <0,000002 0,000002 0,00001 DIN 38407-39 : 2011-09

2) Ab 1. Dezember 2013 gilt für Blei der reduzierte Grenzwert von 0,01 mgll (bis 30.11.13 galt ein Grenzwert von 0,025 mgll). Grundlage für
den Grenzwert ist eine für die wchentliche Wasseraufnahme durch den Verbraucher reprsentative Probe.

3) Gmnd/age für den Grenzwert ist eine für die wchentliche Wasseraufnahme durch den Verbraucher reprsentative Probe.
4) Am Wassenrrerksausgang gilt ein Grenzwert von 0,1 mg/I.

__

5) Werden am Wasserwerksausgang 0,01 mgll eingehalten, erübrigt sich die Uberprüfung im Versorgungsnetz.
Erluterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG) " oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehenderNachweisgrenze nicht
nachzuweisen.
Die parameterspezischen Messunsicherheiten sowie Infomationen zum Berechnungsverfahren sind aufAnfrage verfügbar, sofern die
berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezitischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Probenahme erfolgte gemß: DIN ISO 5667-5 : 2011-02; DIN EN ISO 19458 : 2006-12

Im Rahmen des Untersuchungsumfangs sind die geltenden Grenzwerte Trinka
eingehalten
Hinweis zu den Berechnungsparametem Nitrat/50 + Nitrit/3, Tetrachlorethen+Trichlorethen, Summe THM, PAK-Summe:
Zur Berechnung werden nur die tatschlich gemessenen Werte verwendet. Einzelwerte, die kleiner als die Bestimmungsgrenze sind,
werden gleich 0 gesetzt.

Beginn der Prüfungen: 04.03.2020
Ende der Prüfungen: 09.03.2020

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstnde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibi/ittspn'ifung nur
bedingt mglich. Die auszugsweise Vervielfltigung des Berichts ohne unsere schriliche Genehmigung ist nicht zulssig. Die Ergebnisse in
diesem Prüfben‘cht werden gemß dermit Ihnen schritt/ich gemß Auragsbesttigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der
ISO/IEC 170252005, Abs. 5.10.1 berichtet.

\4 \bgL&\d
Dr.BIasy-Dr.ßusse Frau Hochreiter, Tel. 08143/79449
FAX: 08143/7214, E-Mail: Katharina.Hochreiter@agrolab.de
Kundenbetreuung

Seite 5 von 9
Ust.NAT-lD-Nn Geschftsführer Eine Zweigniederlassu __.\"'\“

' "">.
DE 128 944 188 Dr. Carlo c. Peich der AGROLAB Labor€ng \V/ "- (ff?

Dr. Paul Wimmer gg){9 B(jrugkbe}_l|' 's 713 A (%.DARRS
t, 1 "., \ Deutschan s " 'r/’i‘\\\ “Q:; Akkreditfemngssceiie

D—PL—14189—01-(X)



DOC—55364<56-UE«P6

\I/
Dr. Blasy - Dr. Busse @AGROLAB GROUP
Niederlassung der AGROLAB Labor GmbH, Bruckberg .

Moosstraße e a, 52279 Eching am Ammersee, Germany Your labs. Your serwce.
' Tel.: +49 (08143) 7901, Fax: +49 (08143) 7214
eMail: eching@agrolab.de www.agrolab.de

Dr.Blasy-Dr.ßusse Moosstr. 6A, 82279 Eching

WASSERVERSORGUNG REISCHACH
VG REISCHACH
EGGENFELDENER STRASSE 9
84571 REISCHACH

cht

akkreditierte

Parameter/Ergebnisse

sind

mit

dem

Symbol

"
"
'

gekennzeichnet

Datum 09.03.2020
Kundennr. 4100013142

PRUFBERICHT 1573495 - 387713
Auftrag 1573495 Trinkwasseruntersuchungen der Parametergruppe A und B I

4245
Analysennr 387713 Trinkwasser
Probeneingang 04.03.2020
Probenahme 03.03.2020 07:45
Probenehmer Helmut Nagl
Kunden-Probenbezeichnung MC 128 l 20
Zapfstelle Heizraum
Untersuchungsart LFW, Vollzug Trinka

'E Probengewinnung Probenahme nach Zweck "a" (mikrobiologisch)
% Entnahmestelle WV Reischach
% . ttinger-Str. 23, Feuentvehrhaus

%
Objektkennzahl 1230017100370

< . . . . .
$ Panzenschutzmnttel und Bmmdprodukte (PSM, Anlage 2 Tell ! Nr. 10 Trmka
:a DIN 50930

3 Einheit Ergebnis Best.-Gr. Trinka IEN 12502 Methode

Pflanzenbehandlungs- und Schdlingsbekmpfungsmittel (PSM)
8 Tritosulfuron mgll <0000025 0,000025 0,0001 DIN 38407-36 2 2014-09
% Fluopyram mgll <0000010 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
g Dicamba mgll <0,000050 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09
"3 Ethofumesat mgll <0,000025 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
8 Flumioxazin mgll <0,000050 (MWG) 0,0001 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
6 Mesotrione mgll <0000025 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
@ Chlorthalonil mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407—37 : 2013-11

%
Deltamethrin mgll <000003 0,00003 0,0001 DIN 38407-37 : 2013-11

o Fenpropimorph mgll <0,00001 0,00001 0,0001 DIN 38407-37 : 2013-110)
€ Lambda-Cyhalothrin mgll <0000050 0,00005 0,0001 DIN 38407-37 : 2013-11
'2> Pendimethalin mgll <0,000020 0,00002 0,0001 DIN 38407-37 : 2013-11
9 Pmsu/focarb mgll <0,00005 0,00005 0,0001 DIN 38407-37 : 2013-11

%
Ac/onifen mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09

5 Amidosu/furon mgll <0,00003 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
°C“ Atrazin mgll <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
% Azoxystrobin mgll <0000015 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407—36 : 2014-09
% Bentazon mgll <0,000015 (MWG) 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09

E Boscalid mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
E Bromaci/ mgll <0OOOONWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
% Bromoxynil mgll <0,00003 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
3 Carbendazim mgll <0,000010 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
8 Chloridazon mgll <0000010 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
% Chlortoluron mgll <0,00001 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
@ Clomazone mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
_; Clopyralid mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
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Datum 09.03.2020
Kundennr. 4100013142

PRFBERICHT 1573495 - 387713
DIN 50930

Einheit Ergebnis Best.—Gr. Trinka /EN 12502 Methode

Clothianidin mgll <0,000010 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Cyufenamid mgll <0000010 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Cymoxani/ mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
C Qroconazol mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Desethylatrazin mgll <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Desethylterbuthy/azin mgll <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Desisopropylatrazin mgll <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Dich/orprop {2,4-DP) mgll <0000010 (MWG) 0,00002 010001 DIN 38407-36 : 2014—09
Difenoconazo/ mgll <0,000015 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Diufenican mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09
Dimefuron mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Dimethachlor mg/l <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Dimethenamid mgll <0,000015 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09
Dimethoat mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Dimethomorph mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Dimoxystrobin mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Diuron mgll <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Epox/conazol mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Ethidimuron mgll <0,00003 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Flazasulfuron mgll <0,000050 (MWG) 0,0001 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Flonicamid mgll <0,000025 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407—36 : 2014-09
Florasulam mgll <0,000015 (MWG) 000003 00001 DIN 38407-36 : 2014-09
Fluazifop mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Fluazinam mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Flufenacet mgll <0,000020 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09
Fluopicolide mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Fluroxypyr mgll <000005 (MWG) 0,0001 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Flurtamone mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Flusilazol mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Haloxyfop mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09
lmazalil mgll <0,0000IMNWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Imidac/opn'd mgll <0,00003 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Iodosulfuron-methyl mgll <0000050 (MWG) 0,0001 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09
onynil mgll <000003 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Iprodion mgll <0000025 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Isoproturon mgll i0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Isoxaben mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Kresoximmethyl mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Lenacil mgll <0,000015 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Mandipropamid mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407—36 : 2014-09
MCPA mgll <000003 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Mecoprop (MCPP) mgll <000001 (MWG) 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Mesosulfuron-methyl mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09
Meta/axyl mgll <000002 0,00002 (L0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Metamitron mgll <0,00003 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Metazachlor mgll <0,00002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Metconazol mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Methiocarb mgll <0,000015 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Metobromuron mgll <0,00003 (MWG) 000005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Metolach/or {R/S) mgll <000002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Metosulam mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Metn'buzin mgll <000003 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Metsulfuron-Methyl mgll <0,00003 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
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PRFBERICHT 1573495 - 387713
DIN 50930

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Trinka /EN 12502 Methode

Myclobutanil mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 DIN 38407—36 : 2014-09
Napropamid mgll <000003 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09
Nicosulfuron mgll <0000015 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Penconazol mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Pethoxamid mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09
Pic/oram mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-35 : 2010-10
Pico/inafen mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Picoxystrobin mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407—36 : 2014-09
Pinoxaden mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 DIN 38407-36 : 2014-09
Pirimicarb mgll <0000015 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Proch/oraz mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Propamocarb mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407—36 : 2014-09
Propazin mgll <0,00003 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09
Propiconazol mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Propoxycarbazon mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09
Propyzamid mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Proquinazid mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Prosulfuron mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09
Prothioconazo/ mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Pyrimethanil mgll <0,000015 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Pyroxsulam mgll <0000010 (MWG) 0,00003 DIN 38407-36 : 2014-09
Quinmerac mgll <0,000030 (MWG) 090005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09
Quinoclamin mgll <0,000010 (MWG) 0,000025 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Quinoxyfen mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Rimsulfuron mgll <0000015(NWG), 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 :2014—09
Simazin mgll <0,00002' 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 :2014-09
Spiroxamine mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Sulcotrion mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Tebuconazol mgll <0000015 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Tebufenpyrad mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09
Terbuthylazin mgll <000002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Thiacloprid mgll <0,0000145(NWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Thiemethoxam mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Thifensulfuron-Methyl mgll <0,00003 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Triadimenol mgll <0000010 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Triasulfuron mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09
Tribenuron-methyl mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Tric/opyr mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
Trioxystrobin mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407—36 : 2014-09
Triusulfuron-methyl mgll <0,000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407—36 : 2014-09
Triticonazol mgll <0000030 (MWG) 0,00005 0,0001 DIN 38407-36 : 2014-09
2.4-Dich/orphenoxyessigsure (2.4-D) mgll <000002 0,00002 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09
Topramezone mgll <0000010 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN 38407-36 : 2014—09
Glyphosat mgll <0000010 (MWG) 0,00003 0,0001 DIN ISO 16308 : 2017-09
PSM-Summe mgll 0 0,0005 Berechnung
Eriuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoist bei nebenstehenderNachweisgrenze nicht
nachzuweisen.
Die parameterspezischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind aufAnfrage verfügbar, sofern die
berichteten Ergebnisse oberhalb derparameterspezischen Bestimmungsgrenze liegen.

Die Probenahme erfolgte gemß: DIN ISO 5667-5 : 2011-02; DIN EN ISO 19458 : 2006-12

Ust.NAT-ID-er
DE 128 944 188

Geschftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

Eine Zweigniederlassung
der AGROLAB Labor GmbH
84079 Bruckberg,
AG Landshut, HRB 7131
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sl;
Dr. Blasy - Dr. Busse @AGROLAB GROUP
Niederlassung der AGROLAB Labor GmbH, Bruckberg .
Moosstraße 6 a. 82279 Eching am Ammersee. Germany Your Iabs. Your serwce.
Tel.: +49 (08143) 7901. Fax: +49 (08143) 7214
eMail: eching@agrolab.de www.agrolab.de

Datum 09.03.2020
Kundennr. 4100013142

PRFBERICHT 1573495 - 387713
Im Rahmen des Untersuchungsumfangs sind die geltenden Grenzwerte Trinka
eingehalten
Hinwels zu Desisopropylatrazin:
= Desethylsimazin (=Atrazin-desisopropyl)
Hinwels zu PSM$ummez

l

Zur Berechnung werden nur die tatschlich gemessenen Werte verwendet. Einzelwerte, die kleiner als die Bestimmungsgrenze sind.
l

werden gleich 0 gesetzt. 1

Beginn der Prüfungen: 04.03.2020
Ende der Prüfungen: 09.03.2020

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich aufdie Pn'r‘fgegenstnde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilittspn'ifung nur
bedingt mglich. Die auszugsweise Vervielfltigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulssig. Die Ergebnisse in
diesem Prütbericht werden gemß dermit Ihnen schriftlich gemß Auragsbesttigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der
ISO/IEC 170252005, Abs. 5.10.1 berichtet.

\Q;L \e..\cJ

Dr.Blasy-Dr.ßusse Frau Hochreiter, Tel. 08143/79-1 49
FAX: 08143/7214, E-Mail: Katharina.Hochreiter@agrolab.de
Kundenbetreuung
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